
226 Futtl . Galant - homme .

Luril , nichrswürdig / läp¬
pisch.

Furilirär , Mchtswürdlgkeit ,
Lapprrey, Armseligkeit

Futurum , in der Sprach«
lehr« , die künftige Zit ;
pro futnro , in Zu«
kunft . in der Folge.

Futurus , ' künftig ; ad
futuram memo
r i a m , zum künftigen Ge-
dächtniß.

ohrr 6 6 . durchstrichen
auf Recepten . 6ummi ,
gr . m . , grosso modo,
gröblich zerstoßen . 6 . auf
preus. VtünzeuSrettin .
6 . m . 6Ior . meia ,
heisset gloriosae memo¬
riae , glonvürdigen Andern
kenS.

Gabeliren , im Scherz , sich
der Eßgabel fleißig vedie,
neu . brav schnabeliren .

6nbelln » m der Rechts-
spräche , das Abzugsgeld ;
rt . eine ehemalige Salz¬
steuer in Frankreich .

Gacls , nennen sich noch heu¬
tiges Tages die Schotklan-
der, so , wie ihre Sprache
die gaelsche , weil sie von
den

"
ältesten Galliern und

Celten abstammen.
Gage , Gehalt, Besoldung,

Dienstlohn .
Gqtllaroe . Art lustigerTän¬

ze, da man bald nach der
Länge , bald nach der Queer«

des Saals , bald mit Schlei¬
fen der Füße auf der Erde ,
bald mit Sprüngen und
Caprivlen ranzt.

Gala , Galla , (Spanisch )
Pracht und Kostbarkeit in
der Kleidung. Feyerlichi
keit . Freudenfest an vor¬
nehmen Höfen c in Gall »
ersureinen, im Feyer >oder
Prunkkieide erscheinen , der
Hof ist in Galla rc.

Gatacrophagen , Milcheft
ser.

6alacropoise . dasVe»
mögen der Brüste zur Zu¬
bereitung und Avsvnoerung
der Milch. 6alacro -
p o si e, dieMilchkue 6 a-
laxie , die Milchstraße
am Hmimel .

Galän , Liebhaber, Liebe¬
diener, Buhler. Spaß¬
galan , fleißiger Auiiväc»
tec eines Frauenzimmers»
G lanr , mtg , höflich,
bescheiden , wohlgesirtei ;
ir . zierlich , geputzt , reis
zend ; ir . verliebt , ver»
buhlt.

Galanterie , feine Lebensart,
Höflichkeit, anständigeBei
lustigung ; ir. Liebcshan-
del ; ir . kleines Geschenk an
« in Frauenzimmer. Ga -
lanrerien , Galanrerie -
rvaaren . Arten des Puh .eS
undderZierralhen . »mich«
zur Mode und zur feinen
Lebensart gehören.

Galant hemme, (gr .) arti¬
ger.

/



/

Galattkismus.

ger , manierlicher , wohl -
gesiticter Mensch . Htnu *
nie -galant , ein verliebter ,
weiblich - geputzter Mensch ;
Courtilirbruder .

Galannsmus , va man auf
«ine galanke Act, nach der
Ä>»ode , und nur cavalii -
rement studirk , und dir
nützlichsten 'und wichtigsten
Wissenschaften vernachlassu
qer oder gar verachtet .

Galarine , Gallerte ; ir . ein
Zwischengericht von fettem
Hühneroder .Kapaunen -'
fleisch , aus welchem alle
Knochen weggeschafft sind ;
oder von einem Kalbskops «
mit einem Gesüilsel vom
Hühnerfleische .

Galeone , eine kleine , oder
halbe Galeere .

Galeasse ; größte Gattung
der Galeeren ; it . Kriegs¬
schiff von 2 s Kanonen .

Galeere , Rudecschlff mit
niedrigem Borde »nd zwey
Masten .

Galenistcn , gewisse Sekte
der Aerzte ; ir . der Men >
nonisten oder Wiedertäufer
in Holland .

Galeone , Auslegung der
Wunderzeichen .

Galerie , Gitttrgang , be¬
deckter Gang .

Galimakias , eine weitläuf .
tige , unordentliche Rede
oder Schrift , ohne Zusam¬
menhang . Em Gemische
von allerhand Unverstände

Gallion . 227

lichen , nicht zu einander
gehörenden Redensarten ,
hochtrabende dunkele Rede »

Galionen , Sch .ffe , welche
die Spanische sogenannte
Siiberstolte ausmachen .

Galrorce , eine Haibgaleere .
Galla , festliche Prach -klei«

düng . Der Hof ist in Gal¬
la in festlicher Pracht .

Gallare , im Triserspiele ,
wenn zwey Spieler alle
Stiche allein gemacht ha¬
ben . Gallarone , wenn
solche declLine allein macht .

GaUerie , langer und zierte«
cher Gang ; it . in Pallä »
sten ei » Zimmer , welches
ungleich länger , als breit
ist ; it . auf Schiffen ein
hervorspringender Alian
am Hintertheile des Schif¬
fes ; im Vestungsbau -, ein
Gang über dem Hauptgra »
den ; it . Gang zwischen
zwey Reihen von Zimmern .
Rorrivor .

Gallic ^ msch , Französisch ,
kommt nur in demAuSdruck,
gallicanische Rirche ,
vor .

Gallicismus , französische
eigenthümliche Redensart .

Gaüicvmanie , Franzöieiey ,
närrische Vorliebe für
alles wa « französisch ist.

Gallion , daS Vorberkhell ,
der Schnabel , an großen
Schiffen ; it . spanischer
Kriegsschiff . Gallionist ,
spanischer Kaufmann , wel «

P 2 ch«r
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228 Galliok . Garderobe

«her mit einem Gallien -
Handlung nach Indien
oder Amerika treibt , im
Gegensatz eineS glotti ;
sten .

Gallior , Galeerensclav .
Gavomanie , übertriebene

und rasende Neigung , Lie¬
be für aller , waS Franzö¬
sisch ist.

Gallon , ein Engländisches
auch Französisches Maaß ,
für flüssige und trockene
Sachen

Galonen , Tressen , Bor /
ten ; galoniren , verbrä¬
men , besehen .

Galoschen , Gallaschen ,
Ucberschuh ; ir . hölzern «
Bauernschuh .

Galouber , Art Pfeifen oder
Flöten von einem hellen
und durchdringenden Ton
( der Musikant schlägt die
Trommel und bläst zugleich
daS Galoubet ) .

Galvanismus , das von
dem Doctor Galvani zu
Bologne in einigen Thie¬
ren entdeckte Vermögen ,
electrische Erscheinungen
hervorzubringen , oberEnt -

deckung
' der thierischen Ele «

« rricität ; s. Merallrei ; .
Gambispiel , Art Schach¬

spiel .
Gamelia , Beyname der Ju¬

no , alS einer Ehesiifterin .
Gamrnarologie , Lehre , Ab¬

handlung von den Krebsen .
Ggmsnomie , HeyrathS ,

wissenschast. Gamols -
gie , Rede , Abhandlung
von den Heyrathen .

Ganeonen , Schweiger ,
Schlucker , Prasser , wel¬
che täglich im Gelage liegen .

Ganerben , gemcinschaflli «
che Erben , Miterben , Mit¬
besitzer ; das Ganerbe ,
gemeinschaftliches Erbe ,

Gano , im l ' Hombrespiel :
laßt den Stich gehen .

Gans , Eisengans , ein
dreyeckig gegossenes lauge »
schweres Stück Eisen , so
wie eS aus dem hohen Ofen
kommt ; helft auch eine
Lupe . Gans , in Stein »
brächen , eine grobe Stein «
ark, zu Mühlsteinen , Pfeil
lern und Säulen dienlich .

Ganr , (die) Versteigerung ,
Auction ; ir . der Ort , wo
dergleichen gehalten wird .

Ganymede , Deyname der
-Hebe .

Ga » > meves , war nach der
Fabellehre , ein Phrygi -
fcher Prinz , und von f»
seltner Schönheit , daß Ju¬
piter ihn zum Mundschen¬
ken der Götter machte ;
fig . ein Knabe der sich zur
Unzucht brauchen laßt .

Garanriren , die Gewähr¬
leisten , für Etwas stehen.
Garanr , Bürge , Ga¬
rantie , Bürgschaft -

Gargon , Fr . ein Bube ; it .
Junggeselle .

GarScrobe , Kleider - und
- Mo«



Gardinen.

Mobilienzimmer . Gae -
Verobengenie , kluger La-
key ; witziges Garderoben »
oder Kammermädchen .

Garvinen , Bett ; und Fen -
stecvorhänge . Gardinen «
predige , wenn eine Frau
ihrem Manne im Bette
die Epistel liest .

Garnison , die Besatzung ,
die zur Bewachung oder
Vertheidigung einer Stadt
in derselben liegenden Sol «
daten .

Garnirur , Apsstaffirung ,
Besetzung ; alles was zur
vollständigen AuSzierung
einer Sache gehört , als
Garnitur einesRleides ;
alle dazu gehörigen Stücke ,
Oberzeug , Unterfutter ,
Knöpfe rc. — eines Bet¬
tes , Spannbett , Vorhän¬
ge , Madratzen rc. — von
Diamanten , ein vollstän¬
diger Diamantene
Schmuck rc .

Garosmamie , Wahrsage »
rey , aus einer mit Wasser
gefüllten Bouteille , oder
runden Gläsern , in deren
Mitte sich Figuren präsen «
tiren » welche aber nur ein
unbefleckter Knabe . oder
schwangere Frau soll sehen
költnen .

Gas , ( in der Chymie ) ela¬
stische Flüssigkeit , die we¬
der zum Verbrennen noch
zum Athemholen dient ,
von salziger Natur . ES

Gargansmus. 229

giebt verschiedeneArken des»
selben : Salpeter « Achtve «
fei ; PhoSphorgaS , (uftae #
tigeS , entzündbares , al¬
kalinisches , kochsalzsaures,
lustsaures Gas rc.

Gasconade . Radsmon «
tade , Prahlerey , Auf¬
schneiderey.

Gaskonismus , gaSkonische
Mundart ; eigene Redens «
arten der Gaskonier , die
von den Regeln dch fcan «
zösischen Sprache abwei¬
chen.

Gassatim , gassaren gehn ^
auf der Straße herum »
spazieren . Gäffelgehen,

'

seiner Geliebten einer»
nächtlichen Besuch abstat¬
ten , sich angässeln , sich
bey ihr anmelden lassen.

Lsssriloquus , Bauch¬
redner , aus dessen Bauch «
oder Magen »in Geist zu
reden scheint ; auf welche
Act die Pythonissa oder
wahrsagende Priesterinn zu
Delphis , ihre Orakel vor»
sich gab .

Gastrisch , zusammenfließend
( von Pocken ) gastrische
Rrankheiren , aus Un -
reinigkeiten in den Gedär¬
men und Baucheingewet -
den entstehende Krankhei¬
ten .

Gargarismus , Krankheit
des MundeS und der Kehle .
Lpecies pro gsr -
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2ZO Gastrische Methode .
KsriswütL , Kräuter
zum Gurgelwasser.

Gastrische Mcrkode ver
Acrzre ; wenn sie überall
nur die Krankheits Male-
rie auszuführen suchen.

Gastrolaror , Bauchdiener,
Dickwannst. (Baltcola -
trie , fio man den Bauch
zu feinem Abgott macht .

Gastromanie , Wollust ,
Schwelgerey Barrchforge ,
Leckerhaftlakeit .

Gaikroinanne , Wahrsag«
rey durchs Bauchreden.

Gastroraphie , das Wieder»
zusammennähen des auf¬
geschnittenen Bauche ; die
Bauchnaht .

Gastroromie , BauchLst-
nung . chirurgische Opera»
lion , wie bevm Kaiser»
schnitt ; it . das Bruch¬
schneiden.

Gau , (das) das platte Land ;
ik. Provinz , Landschaft ,
Gebiet . DavonGau -
Ving, Gauger ichr . Dorf¬
gericht . Gaugraf , Go <
gras , Landrichter , Dorf»
schuize ; fig. einem in Vas
Gau gehen», einem inS
Gehege gehen .

Gaufrer, (Fr.) gaufriren ,
mit Figuren zeichnen , mo¬
deln , als : Zeuge , Flor rc .

Gazetten , gedruckte oder ge«
fchriebene Zeitungen, Avi¬
sen ; ( vonüaretrs , einer
kleinen Münze , für wel¬
ch« die ersten ZeilungSbiät-

Generacion.
ser in Venedig verkauft
wurden ).

Gazomcrer , Luftmess . r, Ap«
parat zu den Mancherley
Versuchen mit den Gas -
arren .

G a z o p h y l a c t u m , eine
Schatzkammer

Gelüste , (viersyibig ) Name
einer der drey Grazien ,
und zwar : die lächelnde .

Gelee , ( Fr ) Gallerte.
Gemära ein Theil des jä-

dilchen Talmuds ; die Er¬
klärung der Isslsna .

Gemmen , geschnittene und
andere Figuren ; Edel¬
steine.

- Genealogie , Geschlechtsre -
gistcr ; Kenntniß von den
Geschlechtsfolgen hoher
Häuser , baS Stammbuch .

General , Allgemein ; it . ei¬
ner , der eine Ovcrstelle
beym Militär beklri et.
Generaiar , eine istche
Overstells . Generalissi¬
mus der in Abwesenheit
des Monarchen die Arme «
kommandirt , Oberbefehls«
Haber. Generalträr , All«
gemeinheu ; it . die,gesam¬
ten Generalspersonen ei¬
ner Armee ; en generelly
en general , geuera -
ti m , im Allgemeinen .

Generation , Zeugung; G«
schtechtsalter ; Geschlechts «
folge; Mannralker , Zeit
von ungefähr ZZ Zähren .

Ge-



Generiren .

Generiren , erzeugen , her¬
vorbringen .

Generisch , kann mit Ge¬
schlecht ausgedrückt werr
ren ; a >S generischerUnr
rerschl . v Geschlechksun -
terschied ; generischewök »
rcr Geschlechtswörter .
Alle Substantiva sind
entweder generisch , d . i.
sie baden ein -Geschlecht ,
oder inVwiSuei , siehe
dies Wort ; auch sind geg¬
nerische Wörter solche ,
die man zum Ausdruck vcr »
schie ener Begriffe gebraut
chen kann ; als Jeutir ,
he sik sowohl fühlen . em -
pstnden , als auch spühren .

Generös , genereux , ( Fr .)
« del , großmüthig , milde ,
freygebig .

CeneroßU , Fr Großmuth ,
F - engeb>gkeil.

Gerü sts , Entstehung . Das
erste Buch Mvsis Gene¬
tisch , wovurch die Entste¬
hung • eines Dinges erklärt
wird .

6 e n e t hI i o l o x i e , Mist
scnlchafk des Nalivitätsiel -
lenü oder Planeleniesens ,
Worherfaqung der zu e >war¬
tenden Schicksale . Giücks -
»md Unglückefälle . Ge¬
nethliacon , Geburtstags -
Carmen .

Generrsche Rraft , Zeu -
gungSkrast .

Genie , Anlage , fähiger Kopf .
Natur , Geist , Verstand .

Gentleman . 2zr

Genien , nach der Fabellehrr ,
die Schutzgeister der Men¬
schen .

Genii , heißen bey Maler »
auchgeflügelte Figuren
von kleine» Engeln , nack¬
ten Kindern rc .

Geniren , (sp . ) scheniren ,
beschwerlich fallen , im
Zwang halten ; sich geni »
ren , sich wider Willen
zwingen , sich Zwang an¬
thun ; geniren , ( in Sei »
denmanufactnren ) die Ket¬
te , den Aufzug der seide¬
nen Zeuge und Bänder ,
mit mancherley Farben zu,
gleich färben .

Genrralia , die Zeugungs¬
glieder .

Geniriv , der ZeuguugSfall ,
die zweyte Endung in der
Abwandlung berNennwör «
ter ; p e r gen i ti v um
befördert werden , heißt r
in ein Amt hryrathen ; sich
einAmterheyrakhen ; per
d a t i v u m aber , sich «ia
Amt kaufen .

G n >us,einSchutzge >st . Le¬
nius fecu l i , die Denk » ,
arl einer gewissen Zeit .

Genovina . oder fcudi

srgsoto . Münze »iGe «
nua , giit2Rihr . zgl .

Gentleman , edier Herr ,
edler Bürger , in England ,
ein allgemeiner Tirel , wel¬
chen man nicht nur gebvhr «
ven Edelleuten , londern
auch solchen Mannrperso «
*

4 JKU



rzr Genuin .'

rien giebt , die wohlgeklel -
det gehen , und sich artig
betragen .

Genuin , ächt , unverfälscht ,
natürlich .

Genus da« Geschlecht,; ge¬
neris omnis , heißt
tm Scherz so viel , als was
allen gehört ; eine Allere
mannshure .

Geocentrisch , wa « sich auf
den Mittelpunkt der Erde
bezieht » oder wovon man
sich vorstellt , als ob es aus
dem Mittelpunkt der Erde
betrachtet würde .

GesSasie , Lehre , den Um »
fang der Körper zu messen,
und den Inhalt derselben
in eine ebene Fläche zu ver¬
wandeln ; geodätisch , die,
auf solche Art geschehene
Ausmessung der Körper .

Geognoste , wissenschaftliche
Kenntniß von der Erde und
deren Beschaffenheit . (Bis
ognost , der eine solche
Kenntniß hat .

Geogonie , Geogenie , Letzt
re von Entstehung , Er -

- schaffuug der Erde .
Geograph , Erdbeschreiber .
Geographie , Erobeschreft

bring . Erdkunde .
Geomanrie , Punktickunst ,

Wahrsagung aus Punkten .
Gcomerer , ein Feld f oder

Landmesser.
Geometrie . Meß - Feldmes -

sungskunst .
tzeoponics , Ackerbau ,

Gerundium .
'

saure Ackerarbeittn ; !t . Bei
schreibung derselben .

Georgica , VirgilS Gedichte
vom Landüau .

Geoskopie , Kenntniß , wel -
che man aus der Natur
und Eigenschaft der Erde
bekommt .

Geostarik , Theil der Me¬
chanik, welcher bvm Gleich¬
gewicht der Kräfte , der ve»
stett Körper handelt , auch
blos Statik genannt .

Gerade , die, sind das Haus¬
und Kastengeräthe , welches
den Töchtern oder Freunden
weiblichen Geschlechts von
der Mutter her zukömmt .

Gerhab , Gcrhaber , Vor¬
mund . ( Gcrhaber sind
Gernhaber , pflegte Maxi¬
milian k. im Scherz zu
sagen ) .

Geridon , Gueridon , Leuch -
tergcstell , Leuchtertischchen ;
Aitarleuchtcr .

Girieren , verrichte « , ver¬
walken , ausführen ; sich
gericren , sich verhalten ,
betragen .

Germanismus , ein Aus¬
druck , der den Deutsche «
eigen ist.

Germanus , Bruder und
Schwester von einem Va¬
ter und einer Mutter . ,

Gerontocomium , ein
Jnvaiidenhaus , zur Ver¬
pflegung aller und abge¬
lebter Leute.

Gerundium , in der la .
tei '



Gesamte Hand.
teinlscken Sprachlehre ein
Substantiv , welches von
einem Zeitworte herkommt,
sich in durn , endiget ,
nur im Singulari gebrauch ,
lich ist - übrigens aber
alle Casus hat , ven Vo¬
cativus ausgenommen.
Z . B amandum , aman¬
di , amando , amandum ,
amando , in der deutschen
Sprache nennt man um
richtig den Infinitiv so ,
wenn er das Mönchen zu
vor sich hat , j . D . zu lie«
Ven ; habt ihr nichts zu
essen? zu lesen ? rc .

Gesamte -Hand ; s. 8 i m u 1«
taneum Investi¬
tura .

Gesticulator , ein Gaukler ;
gesticuliren , gaukeln , gar
zu viel , auch wohl unan«
ständige Geberden undBe «
wegungen mit dem Leibe
wachen .

Gestus , Handsprache , Hand-
ausdruck , Geberdenspcache .

Gibbon , Name einer Gat¬
tung von Affen , ohne
Schwanz , mit sehr langen
Armen.

Giga , Gigue , Guique ,
( Gike ) Art lustiger , be¬
hender englischer Tanz.

Gigant , ein Riese.
Gigantisch , riesenmäßig .
Giller , G i 11 et hydro -

st a t i q u e , Schwimm ?»«
misol , Schwimmbcustlah,
den man mit Lust aus dem

Gladiator 2ZZ

Munde anfüllt , und dann
sich damit sicher ins Wasser
werfen kann .

Gimpel , ein dummerMensch .
Giranvole, . ein mir Rake¬

ten angefüllter Kasten , wel¬
che zugleich angezündet wer«' den, und in der Lufr bren¬
nend , eine Feuergarbe
heißen ; it. ein stehender
Armleuchter.

Giro , Umlauf, da etwas von
einer Hand in die andere
gehl. Die schriftliche Ueber»
tragung eines Wechsels an
einen andern. Girobank ,
wo dies geschieht . Gin -
ren , einen Wechselbrief
an einen andern schriftlich
übertragen , und der dies
thut , heißt : Giranr , und
der Wechsel ein girirrev
Wechsel. Girirrerwech ,
scl» heißt auch, der oftin -
dossirkund durch viele Hän¬
de gegangen ist.

Giroiiem , Fr. Wetterfahne,
auf Thürmen und Schis«
fen ; sig . ein veränderlicher
Mensch .

Glacis , ( Fr .) gelinde Abda «
chung der äußersten Brust¬
wehr an dem bedecktenWe¬
ge esner Vestung,diesichiir
das Feld verliert ; Fels¬
brustwehr , abhängiger
Wallgang nach dem Felde
zu.

Gladiator , ein Fechter ,
gladiarorisch, ftchstrisch ;
sig . unzuverlässig , windig.

P Z Gla-



234 Glagolitische Schrift . Glossopetra ,

Glagolitische Schrift , ist
« ine eigene slavonische.

Glanvel , die Drüse ; glam
ouiös , drüsig . wie die
sogenannten Mandeln am
Halse .

Glasiren , verglasen ; it .
glänzend machen .

Glasur , Verglasung .
Glaurom , Betrug , blauer

Dunst ; ir . Augenfell .
Gletscher , (in der Schweiz )

Eisberg , Anhäufung , Berg
von immerwährenden , nie -
schmelzenbem Eise .

Glimmer , ein taube - , thon -
artiges Mineral , welches
aus glänzenden , glatten
Blättchen zusammengesetzt
Ist ; it . fig. ein Spaßgalan
bey Damen ; glimmern ,
ein Frauenzimmer kares«
stren .

Globus , eine Kugel . Glo ,
bus rerrestris , eine Erk¬
und Globrrs cälestis , eine
HimmelSkugel .

Gloria . das . das Gloria
in excellis Oeo ! Ehre sey
Gott in der Höhe , vereng -

lischeLvbqesang . Gloria
w g t r i s , Art Konchylien ,
schöne Kegelschnrekr ; it .
golden Zeug mit dunkelM
Grunde . Gloria mun -
«l i . ?lrt Tulpen , die am
höchsten wachsen und über
alle andere empor ragen .
Gloria rubrorum ,
Benennung der allerschön-
sten Tulpe .

'

Glorie , Ehre , Ruhm Glanz ,
Herrlichkeit ; ir . Strahlen¬
kranz ; ir bey Malern , ein
Gemälde , eine Vorstellung
der Herrlichkeit Gottes und
des Himmels ; oder eine
Vorstellung deS offene»
Himmels mit Engeln , Hei¬
ligen .

Glori ficgnon , Werherrli »
chung , Verklärung .

Gloriiren , prahlen , sich
selbst laut rühmen .

GIor >öS (Fr . glorieux ) rühm »
lich , ruhmvoll .

Glossalgie , Zungmweh ,
Zungenschmerz . Glossan »

thrax , Pestilenzbrule auf
der Zunge . Glossologie ,
Sprachengeschlchte , ei »
Theil der Linguistik ; it .
so viel als Gloffographie ,
ausführlich « Beschreibung
von der Zunge . Glosso -
romie , anatom . Zerglie¬
derung der Zunge . Glosso ,
ekle Zungenbruch , baS
Verschlucken der Zunge .

Glosse , Anmerkung , Zusatz ;
ir . die AuSlegung eines dun¬
keln , veralteten , oder unbe¬
kannten WorkS Glofst »
rcn , auslegen , mit Anmer »
kungen versehen . Glossa¬
rium , Wörterbuch , worin
dunkele, unbekannte , veral¬
tete Wörter erklärt werden .

Glossopetra , Zungen -

stein , Nakterzünglein , halb «

versteinerter Fischzahn .
Glul



Glutinös .

Glutinös , leimicht , zähe ,
klebrig , jach . schleimtgt .

Gnadungen Art Ahndun.
gen , wenn sich Sterbende ,
ober kürzlich Verstorbene,
bey ihren abwcsendenBluts-
ve >wandten und Freunden
persönlich hören ober sehen
iorfiVn sollen

Gnivia Name der V - nuS ;
gnidlsch . der Venus ge»
heiliget.

Gnome , Erdgeist . Kobold.
G n o m o 1 o g i a prover¬

bialis , kurze sinnreiche
Sprüchwörker in ei¬
ne Sammlung gebracht ,
Spruchbuch.

Gnomon , Wknkelmaaß,
Richtscheid , Zetger auf der
Sonnenuhr ; ir. in der
Arithmetik, die Glieder ei¬
ner arithmetischenProgres¬
sion , aus deren Summi-
rung die Polygvnalzqhlen
entstehen, heißen Gnomo¬
nes , oder Zeiger.

Gnomönik , Kunst , Son »
nenuhren zu verfertigen.

Gnostiker , Sekie , gewisse
Ketzer in den beyden ersten
Jahrhunderten, die sich be¬
sonderer hohen Wissenschaf¬
ten und geheimen Kennt¬
nisse rühmten.

Gobelin Tapeten , gefärb¬
te französische Taoeken ,
von ihrem Erfinder Gobe¬
lin also genannt.

Goöcie , Are Zaubcrey , da
man durch Anrufung böser

Goia . 235
Geister andern Menschen
zu schaden sucht.

G 0 1 f 0 , ein Meerbusen.
6 olko sti Venetia »
das adriatische M «er .

Gonagra .GichtinveaKn « e».
Gpndei , kleines Luftschiff.
Gondelier , Gondelführer.
Oonorrdge » , eineKrank-

heit, der Saamenfidß . der
Tripper

Gororseher Rnoren , eine
sehr verwickelte Sache , An¬
gelegenheit , worin man sich
nicht zu finden weiß .

Gorge , ( spr. Schorsche) der
Hals und die Brust zu¬
sammen genommen, der
Busen .

Gorgonen , nach der Fa-
bellehre , drey Schwestern,
namens Stheno , Euryale,
und Medusa , wodurch die
Poeten häßliche und bös¬
artige Frauenspersonen 6el
zeichnen.

ßospodi pomilliul
( Russisch ) Herr, erbarme
dich unser ! Gott sey unL
gnädig ! Kvcieeleison ! wel »
chcS die Popen und alle an¬
dere an ihre Gebete hän¬
gen , vor ihren Heiligenbil¬
dern sprechen, and fast be¬
ständig im Munde führen.

Gorhisch , altfränkisch , alt¬
vaterisch . grob.

Gourmand, Fr . ein Fresser,
Leckermaul Geurmandi/e ,
Eßgier Lüsternheit .

Gout , § c. Geschmack.
Gou»



Grafs ito;

/

rz § Toutirrn.
Gouriren , prüfen , gut¬

heißen ; kosten.
Gouverneur , Statthalter

einer Provinz , Oberbe «
. fehlshaber in einer Ve-

stung ; ir. Hofmeister bey
vornehmer Leute Kindern.
Gouvernante , Hosmeiste-
rin. Gouvernement , Fr,
Statthalterschaft ; gou-
verniren , regieren, herr¬
schen , befehlen , verwal¬
ten , Hofmeistern re.

Gouverno , ( bey Han¬
delsleuten ) Vorlchcift, Re<
gcl , Anweisung . Das soll
mir zum Gouverno
dienen , d» h . ick werde
mich darnach richten , den»
selben gemäß bezeigen .

Grace , (Fr .) Anmuth. Gna»
de , Wohlgewogenhett.

Gravarim , stufenweise .
Gravarion , Steigerung,
stufenweise Erhöhung .

Gradiren , zu einem hö-
hern Grade der Güte und
Feine bringen , also der
Salzsole durch Abdam¬
pfung des Wassers mehr
Consistenz und Gehalt er¬
theilen ; it . beyGoldarbei -
tern , dem Golde durch das
Sieden in einem mit vec-
fchledenenSalzengefchwän «
gerken Wasser eine höhere
Farbe geben , welches das
Graüirwasser genannt
wird . Gravirwerk . Leck,
werk, weil darin daS wilde
Salzwasser , oder bie ge»

rknghaltige Sole , durch
Reiser abtröpfeln muß.

Gradual , Grasal , (das)
in der römischen Kirche da«
Buch , worin die sogenann¬
ten versus gradales , d. t.
diejenigen Gesänge an
Sonn - und Festtagen ent¬
halten sind , auf welche
das Chor in gewissen Ab¬
sätzen antwortet .

Gradualschrifr , Gradual «
vispurakion , vermittelst
deren jemandMagister oder
Doctvr wird ; s. Inaugui
ral .

Gradus , Stufe , Ehr-en-
stufe ; academijche Würde.
Graduire , der einen aca«
demischcn Titel hat , als
Doctor , Magister : c.

Geücistrett, nach griechischer
Weile reden ; Griechische
Sprechetgenheiten einmi¬
schen .

Graecismus , Eigenheit
der Griechischen Sprache .

Granirre , geriefelte Zeich¬
nung , da jeder Schütten

- mit der schiefgecichteren
Spitze des Bleysttfts auf¬
gesetzt , und gleichsam ge- v
körnt wird.

Grafsito , Act Malerey,
al Fresco , grau in
grau, Fr. grisaiÜe, da man
eine weiße Wand erst an¬
schwärzt , hernach wieder
weißet , und dann erst
die Figuren in das Weiße
kratzt , damit das Weiße

dl«



Gragram .

He Schattirnng gießt ; alt
so eine Art Malerey , die
blos in schwarzer und weil
ßer Farbe vestehr.

Gragram , Art Zeug zu
Sommerkleidern , halb von
Seide , halb vv .? Baum¬
wolle , bunt , und mehr
renkheils flammigt ge¬
streift ; leicht zu tragen ,
und doch dauerhaft .

Grammatik . Sprachlehre .
Grammatophylacium , daS

Archiv , oder der Ort , wo
die Urkunden und Docu -
meine aufbewahrt werden .

Granat , ein kleiner dunkel-
rother , vieleckigter Edel «
stein.

Granalien , die legirte und
gekörnte Masse von einer
Münze , oder eines Me¬
talls .

Granuliren , körnen , ein
geschmolzenes , entweder
langsam in kaltes Wasser ,
oder durch einen Besen ge¬
gossenes Metall , in kleine
Körner , oder runde Stü¬
cken verwandeln .

Grandes , Grands dEs -

pagne , vornehme Herren
vom hohen Adel in Spa¬
nien , die das Vorrechr ha¬
ken , sich in Gegenwart des
KönigS zu bedecken , den
Hut aufzusehen . 6 r g n -
dezza , Hoheit . Würde ,
Ansetzn , daS Vornehm¬
thun eines Grands von
Spanien .
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GranLiosirat , in der Ma¬
lerey , die große Manier ,
die Gcvßheit .

Granir , vermischter , sehe
harter , mir Flecken verset
Heuer Stein , von ver¬
schiedenen Farben , aus
welchem oft ganze Felsen ,
und Felsengebirge beste¬
hen .

Graphik , Schreibekunss ,
Fertigkeit , die . Gedanken
in einer Sprache schriftlich
vorzutragen ; ik . Zeichen«
kunst ; graphisch , schön,
zierlich , meisterhaft .

Graphomerer , mathemati¬
sches Instrument zum Auf»
nehmen der Winkel unv
Figuren .

Graffiren , wüthen , stark
einreißen , sich verbreiten ,
als eine Krankheit .

6 r s r i a , Dank , Gunst , Ge¬
wogenheit , Freundschaft ,
caussa gratia , zu
Gefallen ; mea gra¬
tia , meinetwegen ; in
gratiam , auf vieles
inständiges Bitten ; hac
gratia , aus dieser Ur-
sach . Grarificiren , zu
Gefallen seyn, willfahren .
Grarificarion , Willfah -
rung : ir , Geschenk zur Auf¬
munterung ; Gnadenge¬
schenk . Grarial , ein Ge¬
schenk , eine Verehrung .
Graris , umsonst . ohne
Enrgeld , ex offi cio .

Grgligs , Dank ; das Gra¬
tias



Gristt.2ZL Gratm .

rias beten oder singe« ,
das Dankgebet hersagen ,
oder singen.

Gmtuit , freywillig. Don -
gratnit , ein sreywilligeS
Geschenk .

(BtsttuUnt , ein Glückwün-
scher.

Grarutarion , ein Glück¬
wunsch .

Grarulikcn , Glück wün -
scheu .

Gravamina , Beschwerun¬
gen . Gravarus der sich
gravier oder beschwert be¬
findet .

Gavaminiren , Beschwer¬
de fübrea .

6 r a v 6 , Gravement , ( in
, der Musik ) stark , ernst¬
haft . ftyerlich majestätisch .
Graviren , belästigen , bti
schweren , Gravis , an¬
sehnlich , ernsthaft.

Graveur , ein Kunststecher ,
einer der inStahi , Stein rr.
sticht.

Graviren , stechen graben.
Graviiar , die Schwere ; it.

der Ernst, die Ernsthaftig »
feit , der steife Anstand;
Steifigkeit .

Gravitätisch , ernst , ernst¬
haft , feyerlich .

Gravitation , der Druck
eineö Körpers , den er
durch seine Schwere äu¬
ßert ; Schwerkraft , allge¬
mein« Schwere . Das
Phänomen der Körper¬
welt , da entfernte Körper

sich einander nähern , ohne
daß man eine äußere Ur¬
sache davon gewahr wird ;
s. Arrracrion .

Grazie , Reiz , Schönheit ,
Annehmlichkeit. Gra¬
zien , die drey Huldgötim «
nen der alten Heiden , E».
phrvsine , Thalia und Ag-
lasa ; oder Euphrosine, Ge¬
la sie , uud Phaöne.

6r ^ z i oso , in der Mu¬
sik , gefällig , angenehm.

Gregarim haufenweise .
Gregorianischer Laien -

der . der vvm Pabst Gre¬
gor Xlii . imJatzrc
verbesserte alte Julianische
Kalender , welcher noch in
einigen Ländern gilt , seit
1700 aber durch den neuen
Kalender verdrängt ist.

Griffonagc , Geschmiere Ge¬
kritzel« ; griffonnkren ,
schmieren , kritzeln.

Grillade, auf dem Roste ge-
bratenes Fleisch ; grilli -
ren , rösten .

Grillisiren , Grillen fangen,
tiefsinnigen , melancho¬
lischen , verdrießlichen Ge¬
danken nachhängen ; die
Sorgensäulr untersetzen ,
den Kopf auf den Arm
setzen.

Grimassen , wunderlicheGe-
berben ; grimassiren,wun¬
derliche Geberden machen ,
das Gesicht seltsam verzie¬
hen .

Griser , Art graulichten, auch
ander«
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andersfarbigen HauSzeugeS
von Wolle , Baumwolle ,
Seide rc .

Grisene , hübsches , reinlich
gekleidetes Jüngferchen ; ir .
Art Pasteten , die gemei -
nialich mit Hechten oder
Stockfischen . c . gefüllt wer »
den .

Gromarik . Feldmeßkunst,
eigentlich Kunst , «in Feld¬
lager zu schlagen und zu be¬
festigen .

Gros , dick , stark , fett ; en
gros , handeln , im Käu¬
zen handeln. Größter ,
Großhändler .

Grookopie , Kenntniß die
. man aut der Natur und

Eigenschaft der Erde erhält .
Großfürst , der russische

Thronerbe.
Großkrcuz , bey verschiede «

nen Ritterorden der erste
und vornehmste Ritter ,
welcher unmittelbar auf
den Großmeister folgt.

Großpensionar , ' ehedem
erster Minister der Slaa -

. ten der Republik Holland?
Groteske , besondere und

seltsame , phantastische Gat¬
tung der malerischen Ver¬
zierungen gewisser Zimmer.
Es besteht aur^ kleine» Fi¬
guren von Menschen und
Thieren mit Blumen und
Laubwerkso darchflochten ,
daß man darin das Thier «
und Pflanzenreich in ein¬
ander verflossen antris - g

Menschen und Thiere , die
aus den Knospender Pflane
zen hervvrwachsen , halb
Thier und halb Pflanzen
sind. Grotesk , chimä¬
risch abenkheuerlich . Gro¬
teske i komische , das Lu¬
stig unnatürliche, Lächerli¬
che in Handlungen, Schrift
ten und Reden .

Grone , Höhl « , infondec «
he>t künstliche Höhle in
Lustgarten , mit kleinen
Steinen , Korallen , Dru¬
sen , Schlacken Muschel«
schale» rc. auSqezieit , zur
Abkühlungin heißen Som -
mertagcn dienlich . .

Grvuppe in einem Hau¬
sen zusammengestellte Bil¬
der oder Figuren , die etwas
AehnlicheS mit einander ha¬
ben ; grouppiren , meine
Gruppe zusammen stellen .

Gryphir n Art zweyschaa»
liger Muscheln , welche
mehreniheils ihre Schnä «
bcl zur linken kehren .

Guardian , Gardian , der
Vorgesetzte (Superior ) ei¬
nes FranciskanerkiostcrS;
s. wardain .

üuarenrigiu m . oder > n.
slrumentum g u a -
rentigiatum , recht
klare Briese und Siegel ,
welche nicht durchstrichen ,
nicht radirt sind , oder wo¬
bey sonst keine sichtbare
Mängel vorkoinmen .
- - izo , Maierey « guar -
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zo , Art SBassermofrnt) ;
worin die Farben ihr fri¬
sches Ansetzn lange behal¬
ten , ohne eines Firnisses
zu bedürfen.

GlieciSon , ein Leuchkerge-
sielle .

Guillotine , eine Kopfram«
nie , Fallbeil , eine Ent »
hanptungsmaschine; guii -
Ivriniren , durch eine solche
Maschine enlhaupten.

Guirlanven , Kranze, Blu »
wciikränze ; Fcuchibinden .

Guitarre , Ziiher , ein mu¬
sikalisches Instrument .

Gustos , ( Fr , gitjhux
'
) ge¬

schmackvoll.
Gutkuralbuchftaben , Kehk-

buchstaben , welche vermit¬
telst der Kehle ausgespro »
chen werden; Beyname ge¬
wisser Lvnsvnanren . -

6u6us , Fr . gout , Ge «
- schmack ; de xuüibus

non est disputan¬
dum , man lasse einen He»
den bey seinem Geschmacke.

Gyges Ring besitzen, glück«
lich seyn , alle seine Wün »
sche erfüllt sehe » .

Gymnasium , eine ' privi-
legirte Land - oder Fürsten-
Schule , auch ansehnliche
Stadtschule ; Oberschule .

Gymnastik , körperliche lle»
bringen ; Wissenschaft der
Leibesübungen.

Gymnosvphisten , nackend»
gehende Weltweise, bey
tcu Indianern , Brachma «

H.aaftnmoor.

neu , Draminen ; eine Art
von philosophischen Orden
bey den alten Jndicrn .

Gynaceum , das Weibcrge»
mach.

Gynäcocratia , das Weiber¬
regiment. Staat , wo auch
eine Frauensperson die Re¬
gierung führen kann.

GynMophagcn , Wetber-
ftesscr .

H.• a . heisst : hujus anni ,
dieses Jahr . h . e , hocest ,
das ist. h . i . hujus loci ,
dieses Orts , oder dieser
Stelle , ad . b . l . adhunc
loc um , in den Anmer-
kungeu über diese Stelle .
H . L , Q . C , hora loco «
que consueto , zur ge¬
wöhnlichen Stunde , und
am gewöhnlichen Orte ;
h . m. hoe nrense , oder
hujus mensis , dieses Mo¬
nat « ; d . k. doc tempo .
re , anitzt ; huj . hujus , die¬
ses , nämlich meoiis . -H.
R . R . Heiliges Rönn »
scheS Reich ; h . G . heili¬
ge Schrift .

-Haalen , heißt das Schreyen ,
wenn zwey Schiffe einan¬
der begegnen , und sich zu¬
rufen oder fragen , woher
sie kommen , und wer sie
sind.

Haasenmoor , ein z bis 4
Fuß breiter Kanal zwischen
denHinttrzebäudkn zweyer

par«u ^
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